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VORWORT

Liebe Leserin, lieber Leser,

dieses Buch ist aus der Praxis entstanden – und für die Praxis geschrieben.

Mein erster Kontakt mit der Tai Ji Chu Zhen Therapie liegt mehr als zwanzig Jahre 
zurück. Ich war damals als Akupunkteur tätig und suchte nach einer nadellosen Al-
ternative für Patienten, die vor Nadeln zurückschreckten. Die klassische Pestle 
Needle kannte ich aus der Literatur, aber die Tai Ji Chu Zhen Therapie mit ihren 
vier Mörsernadeln war mir völlig unbekannt.

Dann traf ich auf einem Kongress einen älteren chinesischen Kollegen, der ein klei-
nes Etui bei sich trug. Darin: vier ungewöhnliche Instrumente aus poliertem Edel-
stahl – die Qi Yao Hun Yuan Chu, die Wu Xing San Tai Chu, der Jin Gang Chu und 
die Kui Xing Bi. Er zeigte mir, wie man mit ihnen arbeitet. Ich war fasziniert. Noch 
am selben Abend bestellte ich mein erstes Set.

Was folgte, waren Jahre des Lernens, Übens und Staunens. Die Tai Ji Chu Zhen 
Therapie erwies sich nicht nur als wunderbare Alternative für nadelängstliche Pati-
enten – sie erweiterte mein therapeutisches Repertoire in Bereichen, in denen die 
Nadelakupunktur an ihre Grenzen stößt. Besonders bei tiefsitzenden Kälte-Blocka-
den, bei chronischen Schmerzen und bei postoperativen Zuständen erzielte ich Er-
gebnisse, die mich selbst überraschten.

Dennoch: Dieses Buch ist keine Hymne auf eine Wundermethode. Die Tai Ji Chu 
Zhen Therapie hat ihre Grenzen, ihre Risiken und ihre blinden Flecken. Ich habe 
versucht, diese ebenso klar zu benennen wie ihre Stärken. Wer eine rein affirma-
tive Darstellung sucht, wird hier nicht fündig. Wer eine ehrliche, kritische und 
dennoch enthusiastische Einführung in eine faszinierende nadellose Technik 
sucht, ist richtig.

Mein Dank gilt meinen Lehrern die ihr Wissen großzügig geteilt haben. Dank gilt 
auch meinen Patienten, die sich bereit erklärt haben, dass ihre Fälle in dieses Buch 
einfließen dürfen (selbstverständlich anonymisiert). Und Dank gilt meiner Familie, 
die so manchen Abend und viele Wochenende entbehren musste, während ich an 
diesem Manuskript saß.
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Nun ist es fertig. Ich wünsche Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, ebenso viel Freude 
bei der Lektüre, wie ich bei der Arbeit an diesem Buch hatte. Möge die Tai Ji Chu 
Zhen Therapie Ihr therapeutisches Repertoire bereichern.

Ihr Autor
Wien, im Frühjahr 2026
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EINLEITUNG

Warum dieses Buch?

Die Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) ist im Westen angekommen. Aku-
punktur, Tuina, Moxibustion, chinesische Arzneimitteltherapie – all dies sind eta-
blierte Verfahren, die in unzähligen Praxen, Kliniken und Reha-Zentren angewendet 
werden. Doch es gibt eine Technik, die selbst vielen TCM-Kennern nur vage bekannt 
ist: die Stößelnadel (Pestle Needle). Und selbst unter denen, die von ihr gehört haben, 
wissen nur wenige um ihre faszinierendste Spielart: die Tai Ji Chu Zhen Therapie mit 
ihren vier speziellen Mörsernadeln.

Dieses Buch ist die erste deutschsprachige Monographie, die sich ausschließlich die-
ser Methode widmet. Es richtet sich an:

• Ärzte und Heilpraktiker, die ihr Akupunktur Repertoire um eine nadellose Tech-
nik erweitern möchten

• Physiotherapeuten, die nach einer wirksamen, nicht-invasiven Behandlungsopti-
on für chronische Schmerzpatienten suchen

• TCM-Studierende, die über die Standard-Akupunktur hinausblicken wollen

• Medizinhistoriker, die sich für die weniger bekannten Zweige der chinesischen 
Medizin interessieren

• Und nicht zuletzt Patienten, die verstehen möchten, was mit ihnen geschieht, 
wenn sie sich auf diese besondere Therapie einlassen

Das Buch ist als Lehr- und Nachschlagewerk konzipiert. Es führt Sie von den his-
torischen Wurzeln der Methode über die detaillierte Beschreibung der vier Nadeln 
und ihrer Techniken bis hin zu konkreten Behandlungsprotokollen für die häufigs-
ten Indikationen. Zahlreiche Fallbeispiele aus der Praxis veranschaulichen die 
Theorie. Ein umfangreicher Anhang mit Glossar, Bezugsquellen, Literaturver-
zeichnis und Registern macht das Buch zu einem praktischen Begleiter im klini-
schen Alltag.
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Was Sie in diesem Buch erwartet

Das Buch ist in vier Teile gegliedert:

Teil I (Kapitel 1–3) widmet sich der Geschichte der Tai Ji Chu Zhen Therapie. Sie 
reicht von den ersten Erwähnungen in der Song-Dynastie (Kapitel 1) über den Nie-
dergang in Ming und Qing (Kapitel 2) bis zur Wiederentdeckung im 20. Jahrhundert 
durch die beiden „Großen Li“ – Li Ding und Li Zhongyu (Kapitel 3). Wer eine Me-
thode verstehen will, muss ihre Wurzeln kennen.

Teil II (Kapitel 4–5) stellt die theoretischen Grundlagen dar. Kapitel 4 beschreibt 
ausführlich die vier Mörsernadeln – ihre Form, ihre Symbolik, ihre klinische Anwen-
dung. Kapitel 5 widmet sich den speziellen Punktkombinationen der Tai Ji Chu Zhen 
Schule: den Ba Zhen (Acht Heereslager), den He Che Lu (Wagenstraßen) und den Ba 
Kuo (Acht Grenzen). Besonderes Augenmerk liegt auf den sieben Hauptstationen der 
hinteren He Che Lu und den sechs geheimen Punkten, die nur in dieser Tradition 
überliefert sind.

Teil III (Kapitel 6–8) wendet sich der modernen Anwendung zu. Kapitel 6 listet 
die Indikationen und Kontraindikationen auf – wann die Methode glänzt und wann 
sie nichts zu suchen hat. Kapitel 7 ist eine detaillierte Schritt-für-Schritt-Anleitung 
der fünf Grundtechniken. Kapitel 8 zeigt anhand von zehn ausführlichen Fallbei-
spielen, wie die Tai Ji Chu Zhen Therapie in der Praxis integrativ mit anderen Ver-
fahren (Nadelakupunktur, Moxibustion, Tuina, Physiotherapie) kombiniert werden 
kann.

Teil IV (Kapitel 9–12) blickt über den Tellerrand. Kapitel 9 behandelt die Gren-
zen, Risiken und Nebenwirkungen der Methode – eine ehrliche Bestandsaufnah-
me ohne Beschönigung. Kapitel 10 beschreibt den Weg zur Zertifizierung: Aus-
bildungsinhalte, Prüfungen, Kosten. Kapitel 11 gibt einen Überblick über den 
Stand der Forschung und skizziert Zukunftsperspektiven. Kapitel 12 schließlich 
wagt den philosophischen Ausblick – auf die vier Säulen der Tai Ji Chu Zhen 
Therapie (Tai Ji, Qi, Wu Xing, Wu Wei) und auf ihre Bedeutung für die Medizin 
von morgen.

Der Anhang enthält ein Glossar der wichtigsten Begriffe, eine Liste der Bezugsquel-
len für Instrumente, ein ausführliches Literaturverzeichnis, ein Verzeichnis aller Aku-
punkturpunkte sowie ein Register der chinesischen Namen (Pinyin).
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Was Sie in diesem Buch nicht erwartet

Dieses Buch ist keine Einführung in die Grundlagen der Traditionellen Chinesischen 
Medizin. Es setzt Grundkenntnisse in Akupunktur und TCM-Diagnostik voraus. 
Wenn Sie nicht wissen, was ein „Bi-Syndrom“ ist oder wo der Punkt Mingmen liegt, 
empfehle ich Ihnen, zuerst eines der Standardlehrbücher (z. B. Maciocia, Die Grund-
lagen der Chinesischen Medizin) zu lesen.

Dieses Buch ist auch kein Ersatz für eine praktische Ausbildung. Sie können die Tai 
Ji Chu Zhen Therapie nicht aus einem Buch lernen – ebenso wenig wie Klavierspie-
len aus einer Notenschule. Das Buch vermittelt die Theorie. Die Praxis müssen Sie 
unter erfahrener Anleitung erwerben.

Und schließlich: Dieses Buch ist keine Sammlung von Wundergeschichten. Ich habe 
großen Wert darauf gelegt, sowohl die Stärken als auch die Schwächen der Methode 
klar zu benennen. Die Tai Ji Chu Zhen Therapie ist keine Wunderwaffe – aber sie ist 
ein wunderbares Werkzeug in den richtigen Händen.

Ein Wort zur Quellenlage

Die Quellenlage zur Tai Ji Chu Zhen Therapie ist ungewöhnlich. Neben den klassi-
schen Texten der chinesischen Medizin (Wang Weiyi, Xu Feng, Yang Jizhou) stützt 
sich dieses Buch vor allem auf drei Quellen:

1. Die Schriften von Professor Li Zhongyu (1920–2003), dem Begründer der mo-
dernen Tai Ji Chu Zhen Therapie. Sein Hauptwerk Tai Ji Chu Zhen Liao Fa 
(1991) ist bis heute die Grundlage jeder ernsthaften Beschäftigung mit der 
Methode.

2. Die mündliche Überlieferung der Li-Familie, die über vier Generationen hin-
weg gehütet wurde. Einige der in diesem Buch beschriebenen Techniken (insbe-
sondere die sechs geheimen Punkte) sind in keiner gedruckten Quelle zu finden 
– sie wurden mir von direkten Schülern Li Zhongyus vermittelt.

3. Die klinische Erfahrung europäischer Therapeuten der letzten drei Jahrzehnte. 
Die Tai Ji Chu Zhen Therapie wurde in den 1990er Jahren nach Deutschland, 
Österreich und in die Schweiz gebracht und seither kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Die Fallbeispiele in Kapitel 8 stammen aus dieser europäischen Praxis.
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Wo immer möglich, habe ich die historischen und klinischen Aussagen durch Litera-
turangaben belegt. Wo dies nicht möglich war (insbesondere bei den geheimen Punk-
ten), habe ich die mündliche Quelle kenntlich gemacht.

Wie Sie mit diesem Buch arbeiten

Dieses Buch ist als Lehrbuch konzipiert – aber es ist kein Roman. Sie müssen es nicht 
von der ersten bis zur letzten Seite linear lesen.

• Wenn Sie sich für die Geschichte interessieren, beginnen Sie mit Kapitel 1.

• Wenn Sie praktisch arbeiten möchten, springen Sie zu Kapitel 4 (die Nadeln), 
Kapitel 5 (die Punktkombinationen) und Kapitel 7 (die Techniken).

• Wenn Sie einen Patienten mit einer bestimmten Erkrankung behandeln möchten, 
schlagen Sie Kapitel 6 (Indikationen) und Kapitel 8 (Fallbeispiele) auf.

• Wenn Sie sich über Ausbildung und Zertifizierung informieren möchten, lesen 
Sie Kapitel 10.

• Wenn Sie kritische Fragen haben, lesen Sie Kapitel 9 (Risiken) und Kapitel 11 
(Forschung).

Nutzen Sie den Anhang als Nachschlagewerk: das Glossar für unbekannte Begriffe, 
das Punktverzeichnis für die Lokalisation, das Literaturverzeichnis für weiterführen-
de Studien, das Pinyin-Register für die chinesische Terminologie.

Ein letzter Gedanke vorab

Die Tai Ji Chu Zhen Therapie ist eine Methode, die Geduld erfordert – vom Thera-
peuten und vom Patienten. Sie ist nicht spektakulär. Sie ist nicht laut. Sie arbeitet im 
Stillen, mit kleinen Bewegungen, mit feinem Druck, mit viel Aufmerksamkeit.

Aber genau darin liegt ihre Kraft. In einer Zeit, in der die Medizin oft hektisch, 
technisiert und anonym ist, bietet die Tai Ji Chu Zhen Therapie etwas ganz ande-
res: Ruhe, Präsenz, Berührung. Sie erinnert uns daran, dass Heilung nicht immer 
aus einer Spritze oder Tablette kommen muss – dass manchmal die sanfte Berüh-
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rung einer stumpfen Nadel mehr bewirken kann als der stärkste Schmerzmittel-
Cocktail.

Ich lade Sie ein, sich auf diese Reise einzulassen.

Möge das Qi mit Ihnen fließen.

Ihr Autor
Wien, im Frühjahr 2026
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ZIEL DES BUCHES

Erste umfassende deutschsprachige Darstellung dieser wenig bekannten, aber kli-
nisch relevanten Akupunktur-Sonderform. Das Buch verbindet historische For-
schung mit praxisnahen Anleitungen für Therapeuten.

Zielgruppe

• Akupunkteure und traditionell arbeitende Physiotherapeuten

• Medizinhistoriker und Sinologen

• Studierende der TCM und manueller Therapien

• Fortgeschrittene Praktiker, die ihr Instrumentarium erweitern wollen
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KAPITELÜBERSICHT (12 KAPITEL + ANHANG)

Teil I – Historische Grundlagen

Kapitel 1: Ursprünge in der Song-Dynastie (960–1279)

• Erste schriftliche Erwähnungen im Tongren shuxue zhenjiu tu jing

• Die Entwicklung des Stößelkonzepts aus der Moxibustion

• Bedeutung von Druck und stumpfer Stimulation

Kapitel 2: Verbreitung und Niedergang

• Einsatz in der Ming- und frühen Qing-Dynastie

• Verdrängung durch die feine Nadelakupunktur

• Letzte traditionelle Schulen in der Provinz Sichuan

Kapitel 3: Wiederentdeckung im 20. Jahrhundert

• Funde von Pestle-Needle-Sets in Klöstern der 1950er-Jahre

• Die Rolle von Prof. Li Ding (Shanghai) in den 1980ern

• Integration in die TCM-Ausbildung ab 1995

Teil II – Theoretische Grundlagen

Kapitel 4: Das Instrument und seine Varianten

• Materialien (Jade, Kupfer, Edelstahl)

• Formen: ein- und zweiköpfige Stößel, Zahnradspitzen

• Herstellung und Pflege
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Kapitel 5: Wirkprinzipien aus Sicht der TCM

• Aktivierung des Wei Qi durch mechanischen Druck

• Besondere Eignung für Bi-Syndrome (Kälte-Feuchtigkeit)

• Unterschiede zur Nadelakupunktur und Tuina

Kapitel 6: Neurophysiologische Korrelate

• Gate-Control-Theorie und Mechanorezeptoren

• Studienlage zu Druckreizen und endogenen Opioiden

• Vergleich: Nadel vs. Pestle Needle in der Schmerzforschung

Teil III – Moderne Anwendung

Kapitel 7: Indikationen und Kontraindikationen

• Hauptindikationen: chronische Myofasziale Schmerzen, Kälte-Arthralgien,   
postoperative Atonie

• Kontraindikationen: akute Entzündungen, Hämophilie, offene Wunden

Kapitel 8: Praktische Techniken

• Grundgriffe und Arbeitshaltung

• Standardprotokolle für Lenden-, Nacken- und Knieschmerzen

• Kombination mit Moxibustion und Schröpfen

Kapitel 9: Integrative Ansätze in der heutigen Praxis

• Einsatz in der orthopädischen Rehabilitation

• Erfahrungen aus deutschen und österreichischen TCM-Zentren

• Fallbeispiele aus der klinischen Routine (10 dokumentierte Fälle)
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